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G r u ß w o r  t

Liebe Handballfreunde,

ich freue mich, dass die Handballspiel-
gemeinschaft Marbach - Rielingshausen zum 
Saisonstart wieder ein Heft mit Informationen 
rund um den Handballsport in unserer Stadt 
herausgibt.

Rückblickend auf die vergangene Hallenrunde 
ist aus sportlicher Sicht zu sagen, dass es 
erneut zahlreiche Erfolge zu verbuchen gab. 
So belegte die erste Frauenmannschaft in der 
Landesliga einen ausgezeichneten dritten 
Tabellenplatz. Die Männer konnten sich in 
einer nicht einfachen ersten Bezirksligasaison 
behaupten und haben den Klassenerhalt 
geschaff t. 
Im Jugendbereich wurde die HSG bereits zum 
siebten Mal mit dem begehrten Ehrenpreis des 
Handballbezirks Enz-Murr für hervorragende 
Jugendarbeit ausgezeichnet. Dies macht 

einmal mehr deutlich, dass die Handballspiel-
gemeinschaft vor allem in die Jugendarbeit 
sehr viel investiert. 
Eine ganz besondere Anerkennung 
verdient die Austragung des diesjährigen 
Bezirksjugendspielfestes mit knapp 500 
Teilnehmern auf dem Marbacher Schul- und 
Sportgelände. Eine solche Großveranstaltung 
bedeutet einen nicht zu unterschätzenden 
organisatorischen Kraftakt, den die HSG aber 
mit Bravur geschultert hat. Auch in sportlicher 
Hinsicht machte sich bei dieser Veranstaltung 
das große Engagement in der Jugendarbeit 
durch mehrere erste Tabellenplätze 
bemerkbar. Nicht zuletzt ist es dadurch auch 
möglich, die aktiven Mannschaften immer 
wieder mit jungen Nachwuchssportlern aus 
den eigenen Reihen zu verstärken.  

Am Beginn der neuen Saison darf ich der 
Handballspielgemeinschaft mit ihren  
Trainern, Betreuern und Helfern sowie der 
Vereinsleitung ganz herzlich für ihren großen 
Einsatz danken. Hier wird ehrenamtlich ein 
wichtiges sportliches Angebot gemacht 
und gleichzeitig ein eindrucksvoller Beitrag 
zum Gemeinschaftsleben in unserer Stadt 
geleistet. 
Für die neue Spielrunde wünsche ich den 
Marbacher und Rielingshäuser Handballern 
viel Erfolg und der HSG insgesamt eine 
weiterhin gesunde und positive Entwicklung.     

Herbert Pötzsch

Bürgermeister – Marbach a.N.
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Liebe Handballfreunde !

Ein erfolgreiches Jahr bei den Aktiven und 
den Jugendmannschaften liegt hinter uns.

Nachdem wir letztes Jahr sportlich das 
erfolgreichste Jahr seit der Gründung 1992 
hatten, war es absehbar, dass wir diese Saison 
das Ergebnis nicht übertreff en konnten.

Die 1. Männermannschaft mit ihrem 
Spielertrainer Ralf Volz konnte nach dem 
Aufstieg letztes Jahr in die Bezirksliga knapp 
den Klassenerhalt erreichen. In dieser Saison 
gilt es die phasenweise sehr guten Leistungen 
der Mannschaft und unserer jungen Spieler 
zu konsolidieren und hierauf aufbauend sich 
im vorderen Drittel der Tabelle zu etablieren.
Unserem Ralf und seiner Mannschaft alles 
Gute und viel Erfolg in der kommenden 
Saison.

Die 2. Männermannschaft mit ihrem Betreuer 
Axel Opitz wurde Vizemeister in der Kreisliga 
C und ist in die Kreisliga B aufgestiegen. 
Dieses Jahr hat sie sich entschlossen, den 
Aufstieg anzunehmen und auch wirklich eine 
Klasse höher zu spielen. Voraussetzung war 
die Verstärkung mit unseren A- Jugendlichen, 
die diese Saison bereits teilweise das 
Doppelspielrecht erhalten. Wir wollen den 
spielstarken Jugendlichen bereits frühzeitig 
eine Möglichkeit bieten, Erfahrung bei den 
Aktiven zu sammeln.

Die 1. Frauenmannschaft mit ihrer 
Spielertrainerin Britta Volz ist knapp am 
Aufstieg vorbeigeschrammt. Für diese Saison 
hoff en wir, dass die Mannschaft sich in der 
Landesliga erneut auf den vorderen Plätzen 
behaupten kann und die Umstrukturierung in 
den kommenden Jahren genauso gut gelingt 
wie bei der Männermannschaft.

Die 2. Frauenmannschaft mit ihrem Trainer 
Alexander Wernet ist abgestiegen. Sie konnte 
nach der Abgabe von Spielerinnen an die 1. 
Mannschaft die Klasse nicht mehr halten. 
Obwohl auch in dieser Saison vorrangig die 
1. Mannschaft zu unterstützen ist, sollte es 
möglich sein, in der Kreisklasse 1 am Ende 
einen Platz im oberen Mittelfeld zu erreichen.

Herausragendes hat in der zurückliegenden 
Saison die männliche B – Jugend mit ihren 
Trainern Sascha Schmierer und Christoph 
Magg geleistet. Sie wurden Meister in der 
Bezirksliga. Wir wünschen den Jungs auch 
weiterhin viel Spaß und Erfolg in ihrer ersten 
A-Jugend Saison und Standvermögen bei den 
Einsätzen bei den Aktiven!

Dank des außerordentlichen Einsatzes 
unserer Jugendtrainer und Betreuer, wurden 
wir vom Bezirk letzte Saison zum dritten Mal 
in Folge für eine Hervorragende Jugendarbeit  
ausgezeichnet. Der Jugendleiter Uli 
Lauterwasser und seine Assistentin Christiane 
Geiger haben somit auch eine über den 
Verein hinausgehende Anerkennung für ihre 
erfolgreiche Arbeit erhalten.

Viel Spaß an der sportlichen Betätigung und 
am Handball hatten auch wieder unsere 
Minis. Mit dem vorbildlichen Engagement 
ihrer Trainerinnen, Trainer und dem Einsatz 
der Eltern gelang es wieder, die Kinder die 
Freude am Sport und an der Gemeinschaft 
erleben zu lassen.

Grußwor t
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Grußwor t

Höhepunkt dieser Saison war aus Sicht 
des Vorstandes sicher die Ausrichtung 
des Bezirksjugendspielfestes des 
Handballbezirkes Enz-Murr im Juli 2007 in 
Marbach auf dem Schulgelände.

Es war die erste Großveranstaltung, die wir 
selbständig durchgeführt haben.
Unser Ziel war es, den Kindern ein 
unvergessliches Erlebnis zu bereiten. Diese 
Aufgabe haben wir hervorragend erfüllt.

Die wichtigsten Informationen zum BJS fi ndet 
Ihr nochmals zusammengefasst auf den 
nachfolgenden Seiten im » Blättle «.

Aus dem organisatorischen Bereich kann ich 
nur Gutes berichten. Wir konnten unseren 
hohen Leistungsstandard, entgegen dem 
allgemeinen Trend in anderen Vereinen, 
halten. So haben wir für alle Mannschaften 
qualifi zierte Trainer und Betreuer. Das 
Schiedsrichtersoll konnte erfüllt werden 
und wir sind auch froh, dass wir alle 
Vorstandsämter mit kompetenten Personen 
besetzt haben. Besonders erfreulich ist, dass 
fast alle Mitglieder des Vorstandes noch aktiv 
am Spielbetrieb teilnehmen und so immer 
hautnah am Geschehen sind.

Die HSG Marbach – Rielingshausen besteht 
nach ihrer Gründung am 01.08.1992 nun 
bereits seit 15 Jahren. Unsere Mitgliederzahl 
ist weiterhin konstant.

Die HSG Marbach – Rielingshausen hat- 
ca. 500 aktive und passive Mitglieder
ca. 300 sind beim TV Marbach gemeldet
ca. 200 sind beim TB Rielingshausen gemeldet, 
davon nehmen am Spielbetrieb ca. 330 
Personen teil.

3 Männermannschaften
2 Frauenmannschaften
14 Jugendmannschaften

3 Mini - Gruppen und wir stellen zur 
Sicherstellung des Spielbetriebes 13 
Schiedsrichter.

Damit ein reibungsloser Spiel- und 
Trainingsbetrieb für alle Mannschaften 
gewährleistet werden kann, bedarf es vieler 
hilfreicher Hände. Mein Dank gilt deshalb 
besonders den zahlreichen ehrenamtlich 
engagierten Helfern, Schiedsrichtern, Spielern, 
Betreuern und Trainern unserer HSG sowie 
den beiden Hauptvereinen TV Marbach und 
TB Rielingshausen für ihre Unterstützung.

Immer wichtiger für uns wird das Engagement 
von Sponsoren, um den Spielbetrieb aufrecht 
erhalten zu können. Trikots, Trainingsanzüge 
und Bälle sind nur drei Punkte, bei denen wir 
stets Unterstützung brauchen können. Vielen 
Dank deshalb an alle, die sich für die
HSG Marbach – Rielingshausen und den 
Handballsport fi nanziell engagieren.

Ich bin mir sicher, dass wir gemeinsam auch 
wieder in der neuen Saison erfolgreich 
sein werden und unseren Zuschauern in 
Rielingshausen und Marbach spannende und 
unterhaltsame Spiele bieten können.

Ich wünsche allen HSG‘- lern, dass Sie auch in 
Zukunft viel Spaß am Handballsport und am 
Vereinsleben haben.

Volker Tränkle,
1. Vorsitzender der HSG Marbach - 
Rielingshausen
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Die »Macher«

1. Vorsitzender

Volker Tränkle

Schubartstraße 10

71672 Marbach

phone: 07144 - 15969

Beruf: Diplom-Ingenieur

Freizeit: Handball , Sport, Motorradfahren, Rockmusik

2. Vorsitzende

Katrin Orthwein

Gothaweg 2

71672 Marbach

phone: 07144 - 92566

Beruf: Betriebswirtin / Controllerin

Freizeit: einfach nur handballverrückt

Spielleiter

Armin Häußermann

Egelseestraße 31

71672 Marbach-Rielingshausen

phone: 07144 - 34358

Beruf: Maschinenbau-Techniker

Freizeit: Handball, Computer

Jugendleiter

Ulli Lauterwasser

Kelterstraße 33

71672 Marbach-Rielingshausen

phone: 07144 - 34148

Beruf: Fernmeldehandwerker

Freizeit: Reisen, Reisen, Reisen ......und nochmal Reisen
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Die »Macher«

Schiedsrichterwart

Michael Holzwarth

Hackstraße 49

71642 Ludwigsburg

phone: 07141 - 57391

Beruf: Elektromeister

Freizeit: Handball ,  Rockmusik, lesen

Kassier

Matthias Wildermuth

Gräterstraße 12

71642 Ludwigsburg

phone: 07141 - 257223

Beruf: Steuerberater

Freizeit: Handball  ist wieder angesagt

Pressewart

Steff en Sauer

Beethovenstraße 22

71729 Erdmannhausen

phone: 07144 - 327252

Beruf: Student

Freizeit: Handball, lesen, Artikel schreiben
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HSG-Damen 1

Rückblick Saison 06/07

Wie jedes Jahr galt die Devise: “Wir harren der 
Dinge, die da kommen.“ Nachdem uns ein 
paar Spielerinnen des jüngeren Jahrgangs 
verlassen hatten, wusste ich am Anfang nicht, 
mit wie vielen Spielerinnen wir überhaupt in 
die neue Saison starten würden. An dieser 
Stelle ein Dankeschön an meine „treuen 
Alten“, die mir in jeder noch so schwierigen 
Situation treu zur Seite standen.

Zu Beginn der Vorbereitung fanden sich 
gerade mal zehn Spielerinnen in der Halle 
ein. Mit Diana Ganter (Schwangerschaft) und 
Diana Schock (Auslandsaufenthalt) fehlten 
uns zwei Stützen im Team. Da wir keine A-
Jugend meldeten, kam dafür unser „Küken“ 
Liesa Rother zu uns und aus der zweiten 
Mannschaft stießen Sarah Schubring, Sabine 

Lüthke und Carola Meier dazu. Mit Andrea 
Stängle bekamen wir kurz vor Rundenbeginn 
noch einen echten Neuzugang von der 
Spielgemeinschaft Freiberg/Benningen/
Hoheneck.

Mit Bissingen 2 und Schwieberdingen kamen 
zwei schwere Lokalderbys und mit Degmarn/
Oedheim und Schwäbisch Hall starke Gegner 
auf uns zu. Bis Weihnachten schlugen wir 
uns ganz gut und wir standen mit 15:3 
Punkten auf dem zweiten Tabellenplatz. Nach 
Weihnachten fi ng die Rückrunde aber gleich 
katastrophal an. Wir verloren „wie immer“ in 
Degmarn mit wehenden Fahnen, rappelten 
uns aber eine Woche später wieder auf und 
fanden zurück in die Erfolgsspur. Mitte Februar 
spielten wir gegen Hardthausen und wollten 
einen großen Schritt Richtung zweiten 
Tabellenplatz machen, der auch gleichzeitig 

...bunte Mischung aus Jung und etwas älter!
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HSG-Damen 1

die Relegation in die Württemberg Liga 
bedeutet hätte. (In der Relegation haben 
wir ja Erfahrung...!) Doch dieses Spiel ging 
trotz deutlicher Führung verloren und in der 
Tabelle rückten die vorderen vier noch enger 
zusammen.
Zum entscheidenden Heimspiel gegen 
Bissingen 2 verstärkten sich die Gäste mit 
drei Spielerinnen aus ihrem Regionalligateam 
und wir „alten Frauen“ konnten nur bis 
zur 50. Minute in einem sehr guten und 
begeisternden Spiel mithalten. Am Ende 
verloren wir unglücklich mit 17:20 Toren, somit 
war die Relegation endgültig vom Tisch.
Obwohl auch das letzte Spiel gegen den 
Meister aus Hall verloren ging, können 
wir mit hoch erhobenem Kopf und einem 
ausgezeichneten dritten Platz im Rücken in 
die neue Saison starten. 

Saison 2007/2008

Neue Runde, neue Spielerinnen?

Da nach der tollen Saison sicher die 
Erwartungen an das veränderte Team hoch 
hängen, möchte ich diese aber gleich auf ein 
realistisches Maß reduzieren. In der neuen 
Saison müssen wir uns auf schwerere Spiele 
einstellen. Mit dem SC Korb hat eine starke 
und routinierte Mannschaft letztes Jahr 
auf den Aufstieg in die Württembergliga 
verzichtet und ist von der Landesliga Staff el 
3 zu uns gewechselt. Mit Nordheim kommt 
eine junge Mannschaft mit einer DHB-
Spielerin in ihren Reihen als Aufsteiger zu uns. 
Unsere Mannschaft konnte sich zwar um ein 
paar Jährchen verjüngen, aber gleichzeitig 
hängen leider mit Gudrun Klemenz und Rose 
Müller zwei routinierte Akteurinnen ihre 
Handballschuhe, nach vielen tollen Einsätzen 
für die HSG Marbach-Rielingshausen, an 
den Nagel. Carola Maier wird wieder in der 
zweiten Mannschaft zum Einsatz kommen. 

Noch mal danke für euren Einsatz. Andrea 
Stängle konnte ich noch kurz vor Saisonstart 
überreden, ein weiteres Jahr dranzuhängen.
Ein Dank auch an meine zwei „Auswechsler“ 
Ralf und Volker, auf die ich mich immer 
verlassen konnte und an Torwart-Trainer 
Alex. Ich hoff e ihr steht mir auch in der neuen 
Saison weiter mit Rat und Tat zur Seite.

Zum Glück stehen den Abgängen auch 
Neuzugänge gegenüber. Mit Daniela Hahn 
kam vom SSV Hohenacker eine alte Bekannte 
von mir. In der Vorbereitung riss leider ihr 
Kreuzband, sie steht uns erst wieder in der 
Rückrunde zur Verfügung. Ebenfalls verstärken 
uns Stefanie Ege (Zweite Mannschaft) und 
Kerstin Smudja (HSG FBH) und zuletzt sind 
mit Diana Ganter und Diana Schock zwei 
„Rückkehrer“ wieder fest mit an Bord.
Ich hoff e, dass es uns auch in diesem Jahr 
gelingen wird, eine passende Mischung aus 
Jung und Alt zu fi nden.

Der Schwerpunkt in der Vorbereitung wird in 
dieser Saison wieder verstärkt auf der Abwehr 
liegen. Ziel ist es unsere junge und talentierte 
Nachwuchstorhüterin Stefanie Ege in unseren 
Abwehrverband einzubinden. Einige Turniere 
in der Vorbereitung haben uns gezeigt, 
dass wir auf einem guten Weg sind. Das 
Tempo muss erhöht werden. Auch variables 
Abwehrverhalten und Positionswechsel 
wurden in der Vorbereitung großgeschrieben. 
Desweiteren müssen wir die Verantwortung 
auf mehrere Schultern verteilen. Das kann 
aber nur gelingen, wenn die Mannschaft als 
geschlossene Einheit auftritt. Setzen sie ihre 
Erwartungen realistisch an und freuen sie sich 
mit uns über jeden Punktgewinn, der nicht auf 
ihrer Rechnung steht. Die Mannschaft wird es 
ihnen durch ihren Einsatz danken.

Mit sportlichem Gruß

Britta Volz, Trainerin
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Who is  Who

» Die zärtlichen Cousinen:  Heike Storz, Britta Volz «

1. Name     2. Sternzeichen     3. Lieblingsserie/-film     4. Hobbys (außer Handball)     5. Lieblingsort

1. Heike Storz
2. Frau Wassermann

3. Das aktuelle Sportstudio 

4. telefonieren

5. VH Spvgg Neckarelz

1. Britta Volz
2. Fisch

3. Karlson vom Dach 

4. Skifahren

5. Foyer TV Bittenfeld

» Die Allrounder:  Annette Würz, Diana Ganter, Sabine Lüthke «

1. Annette Würz
2. (Tor-) Schütze

3. Kalendergirls 

4. meinen Hund ärgern

5. Familiencouch mit allem drauf

1. Diana Ganter
2. Steinbock

3. Prison Break 

4. meine Töchter, zocken

5. mein Bett

1. Sabine Lüthke
2. Fisch

3. Coyote Ugly, Sex and the City 

4. Sport, Kino

5. Neustadt / H.
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Who is  Who

» Unsere Rückraumkanonen: Diana Schock, Katrin Orthwein «

» U20: Stefanie Ege, Sarah Schubring, Liesa Rother «

1. Name     2. Sternzeichen     3. Lieblingsserie/-film     4. Hobbys (außer Handball)     5. Lieblingsort

1. Katrin Orthwein
2. Stier

3. „Siegesserie :-) Sportschau“

4. Sport allgemein, Reisen

5. Tabellenspitze :-)

1. Diana Schock
2. Fisch

3. Coyote Ugly

4. Urlaub machen, rumheizen

5. rechte Betthälfte

1. Liesa Rother
2. Krebs

3. Dr. House 

4. Tanzen, Shoppen

5. Couch

1. Sarah Schubring
2. Skorpion

3. vieles 

4. Freunde, Kino

5. Sofa

1. Stefanie Ege
2. Waage

3. Prison Break

4. Computer, Freundeskreis

5. überall und nirgens
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Who is  Who

» Last Minute Kracher: Kerstin Smudja, Andrea Stängle «

1. Name     2. Sternzeichen     3. Lieblingsserie/-film     4. Hobbys (außer Handball)     5. Lieblingsort

1. Kerstin Smudja
2. Jungfrau

3. Brothers and Sisters

4. Skifahren

5. jeweiliges Urlaubsland

1. Andrea Stängle
2. Jungfrau

3. Zurück in die Zukunft/Catweazle

4. Sorry, der Platz reicht nicht

5. Schön ist‘s doch überall

(es fehlt: Daniela Hahn)
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Ihr Beraterteam in allen Rechts- und Steuerfragen

S T A R K ◆ U H L
R e c h t s a n w ä l t e P a r t n e r s c h a f t

B e s i g h e i m  •  M a r b a c h

Besigheim Marbach

Joachim Stark Michael Uhl
Rechtsanwalt Rechtsanwalt

Fachanwalt-Familienrecht
Bahnhofstraße 1 Güntterstraße 21
74354 Besigheim 71672 Marbach a.N.

� 07143 - 80 16 70 � 07144 - 40 42

� 07143 - 80 16 73 � 07144 - 1 80 83

Schule....
wir blicken nicht mehr durch....

LLern-TTreff

LLTT
S.Gutbrod • M.Wischuf
Hermann-Hesse-Str. 9
Tel. 07144 - 9 28 84

Nachhilfe, Hausaufgabenbetreuung
und Prüfungsvorbereitung

Anmeldung: Montag - Donnerstag
14.30 - 17.30 Uhr
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HSG-Damen 2

Nachdem sich die Bezirksklasse in der letzten 
Saison für die 2. Frauen der HSG Marbach 
Rielingshausen dann doch als eine Klasse zu 
hoch herausgestellt hat, hat uns in der Saison 
2007/2008 die Kreisliga wieder.

Zum Saisonstart wird die Mannschaft von 
den mittlerweile schon fast traditionellen 
Personalproblemen geplagt. Mit Jaqueline 
Keller und Martina Wischuf haben gleich 2 
erfahrene Spielerinnen, die wichtige Rollen in 
der Mannschaft innehatten, nach der letzten 
Saison das Trikot an den Nagel gehängt. Auch 
Michaela Dickert und Kristin Göbel sind in der 
neuen Saison nicht mehr dabei. Umso mehr 
ist jetzt natürlich die Dynamik und das Talent 
der „Jungen Wilden“ gefragt, die mittlerweile 
zunehmend das Mannschaftsbild prägen. 
Leider gab es über die Sommerpause bislang 
keine erfolgreichen Neuverpfl ichtungen, so 
dass die Mannschaft zahlenmäßig wieder am 
unteren Limit rangiert.
Auch die Torwartfrage ist wie jedes Jahr top 
aktuell. Nachdem Stefanie Ege letztes Jahr 
ihre erste Saison in Marbach aushilfsweise in 

der 2. Mannschaft absolviert hat, wurde sie 
nicht zu letzt wegen ihrer sehr beachtlichen 
Leistung in die 1. Mannschaft zurückgeholt, 
wo sie nach dem Karriereende von Stamm-
Torwartfrau Gudrun Klemenz die neue 
Nummer eins zwischen den Pfosten sein wird. 
Zwar ist ein Neuzugang für das leere Tor im 
Gespräch, allerdings kann ein rechtzeitiges 
Eintreff en der Spielberechtigung bis zum 
Saisonstart mit Recht bezweifelt werden.

Alles in allem steht der Saisonstart also unter 
keinem allzu guten Stern. Aber die Mannschaft 
ist motiviert, in der anbrechenden Saison ein 
solides Spiel abzuliefern und einige der Gegner 
zu schlagen. „Das Mittelfeld ist durchaus drin, 
wenn wir nicht weitere Personaleinbußen 
erleiden“ meint Mannschaftsbetreuer 
Alexander Wernet, den man trotz Abstieg 
nicht gehen lassen wollte. Warten wir es ab, 
was die neue Saison bringt. Die Prognosen 
zum Saisonstart haben sich schließlich noch 
nie erfüllt, völlig getreu dem Motto „Denn 
erstens kommt es anders und zweitens als 
man denkt.“

Saisonstart steht unter keinem guten Stern
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HSG-Damen 2

Zum heutigen Tag stehen als Spieler fest:
Stefanie Arndt, Christiane Dörfl er, Angela 

Feucht, Christiane Geiger, Anja Holzwarth, 

Laura Kugler, Lea Ziegler und Sonja Hölper

Trainer

Alexander Wernet

Stahlbau •  Schlosserei


0 71 44 -  80 61 40

0 71 44 -  80 61 50
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HSG-Herren 1

Rückblick: Saison 06/07

Erst Hui, dann Pfui, so könnte man kurz 
die vergangene Saison beschreiben. 
Als Aufsteiger begannen wir zunächst 
überraschend gut. Bis Anfang Dezember 
sammelten wir 12:10 Punkte und 
fanden uns auf einem Mittelfeldplatz 
wieder. Es schien als sei unsere junge 
Truppe problemlos in der Bezirksliga 
angekommen und dies obwohl 
zahlreiche personelle Ausfälle - darunter 
fast der komplette Mittelabwehrblock -  
eigentlich keinen Grund zum Optimismus 
gaben. Fortan schwächelten wir dann 
aber zusehends. Bis zum Ende der Runde 
konnten wir lediglich noch 6 Punkte 

holen und gerieten dadurch sogar noch 
in Abstiegsgefahr. 

Am Ende sicherten wir uns mit Platz 9 
zwar den als Saisonziel angestrebten 
Klassenerhalt, letztlich konnte ich als 
Trainer mit dem erreichten aber nur 
bedingt zufrieden sein. Mit zu vielen 
unnötigen Punktverlusten, aufgrund 
schwacher Leistung gegen Teams aus 
der hinteren Tabellenhälfte, aber auch 
mit knappe Niederlagen zu Hause gegen 
die Topteams aus Mundelsheim und 
Schwieberdingen, sorgten wir selber 
regelmäßig dafür, dass die Punkte in der 
Rückrunde Mangelware blieben.

Wir müssen aus den Fehlern der vergangenen Saison lernen
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HSG-Herren 1

Vorschau Saison 07/08:

So haben wir aus der vergangenen 
Saison reichlich Hausaufgaben für die 
neue Vorbereitung mitbekommen, die 
es galt konsequent abzuarbeiten. Ein 
Thema stand dabei stets im Vordergrund. 
Unsere Abwehr, die letztes Jahr teilweise 
eher einer Schießbude glich, musste auf 
Vordermann gebracht werden. Hier muss 
es unser Ziel sein den Durchschnitt von 
30 Gegentoren deutlich zu reduzieren. Es 
hat sich gezeigt, dass mit schnellem Spiel 
und reichlich Toren im Angriff  allein kein 
Blumentopf zu gewinnen ist. 

Aber nicht nur in der Abwehr muss 
mehr Konstanz gezeigt werden. Die 
Leistungsunterschiede von Spiel zu Spiel, 
ja selbst innerhalb eines Matches, waren 
enorm. So brachten wir es in manchen 
Spielen trotz gutem Beginn fertig, 
innerhalb weniger Minuten aussichtslos 
in Rückstand zu geraten. Hier muss das 
junge Team lernen Ruhe zu bewahren 
und nicht mit wehenden Fahnen ins 
Verderben zu rennen. Hier kann man 
nur hoff en, dass unsere Jungs aus Ihren 
Fehlern gelernt haben und zusehends 
abgeklärter werden. Dies ist aber sicher 
nichts, was nur im Training abgestellt 
werden kann. 

Auch dieses Jahr hat sich bei uns 
das Personalkarussell wieder 
gedreht. Mit Alexander Bernhardt
(Karriereende), Jens Spieth (2. Mannschaft) 
und Thomas Müller (zur HG Steinheim-
Kleinb.) haben wir erneut wieder einige 
Abgänge zu verdauen. Zum Glück stehen 
einige Spieler, die letzte Saison ganz oder 
teilweise nicht zur Verfügung standen, 

wieder fest im Team. Simon Rusitschka ist 
nach seinem Auslandsaufenthalt wieder 
im Land, Sebastian Schneider hat seinen 
Wehrdienst abgeleistet und Steff en Sauer 
und Christoph Magg machen nach ihren 
Verletzungen Fortschritte. Sollten auch 
diese beiden bis zum Rundenbeginn 
wieder fi t sein, stehen uns 12 Feldspieler 
und 2 Torwarte zur Verfügung. Für Michael 
Ortwein, der aus Zeitgründen sein Amt als 
Co-Trainer abgelegt hat, konnten wir mit 
Werner Gall einen erfahren Nachfolger 
gewinnen, der das Team und das Umfeld 
bei der HSG bestens kennt.

Somit steht unserer 2. Bezirksligasaison 
eigentlich nichts mehr im Weg. Es 
wäre schön, wenn wir das erneute Ziel 
Klassenerhalt diesmal frühzeitig erreichen 
könnten und uns auch die eine oder 
andere Überraschung gegen ein Top-
Team gelingen würde.

Unterstützen Sie uns, liebe Zuschauer, 
wenn wir ab September wieder um die 
Punkte kämpfen. Egal ob zu Hause oder 
Auswärts, helfen Sie den jungen Spielern 
als 7. Mann. Und stehen Sie vor allem auch 
dann hinter uns, wenn es wieder mal nicht 
so rund laufen sollte.

Mit sportlichem Gruß,

Ralf Volz
Trainer 1. Mannschaft
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G E T R Ä N K E

A b h o l m a r k t  u n d  H e i m s e r v i c e

Unser Service - Ihr Vorteil: Abholmarkt ab Rampe

Max Eyth Straße 3
71672 Marbach

 07144 - 61 26

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 9.00 - 11.45 / 14.00 - 18.00
Sa.   8.00 - 13.00
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D eut sche und B a l k a n

G r i l l –  S pezi a l i t ä t en
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Who is  Who

»Unsere Torhüter«

1. Name     2. Sternzeichen     3. Lieblingsserie/-film     4. Hobbys (außer Handball)     5. Lieblingsort

»Die Spielmacher«

1. Benedikt „Uwe“ Klöss

2. Nasenbär

3. Verbotene Liebe, Wenn die Heide blüht 

4. Synchronschwimmen

5. Auf einer Gondel in Venedig

1. Benjamin Sacher

2. Zwilling

3. James Bond 

4. Mountainbiken, Musik, Wandern

5. Hacker Pschorr-Biergarten im Alten Hackerhaus

1. Ralf Volz

2. (Tor)Schütze

3. Die unglaubl. Entführung der Mrs. Stone,

 Sponge Bob

4. Skifahren, Bademeister, Blumen gießen

5. Liegestuhl unter Palmen

1. Lars Hjordt

2. Gazelle

3. Fury, Lassie  

4. 100m-Lauf

5. Salatbuff et
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Who is  Who

1. Name     2. Sternzeichen     3. Lieblingsserie/-film     4. Hobbys (außer Handball)     5. Lieblingsort

1. Daniel Kübler

2. Schütze, wie im Handball

3. Independence Day, I-Robot 

4. Tennis

5. Prag ;), oder irgendwo wo es warm ist

»Unsere Rückraumbomber«

»Abwehrterrier - Allrounder«

1. Sebastian Brüngel

2. Stier

3. talk talk talk 

4. rasieren

5. mein Bett

1. Hannes Pfannkuch

2. Löwe

3. Star Wars 

4. lesen, Computer spielen

5. Hardtwaldhalle

1. Ulrich Magg

2. Waage

3. Simpsons  

4. schlafen

5. Bett

1. Sebastian Schneider

2. Steinbock

3. Dänische Delikatessen 

4. Tennis

5. Tennisplatz, Sudhaus
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Who is  Who

1. Name     2. Sternzeichen     3. Lieblingsserie/-film     4. Hobbys (außer Handball)     5. Lieblingsort

1. Simon Rusitschka

2. Löwe

3. Lucky Number Slevin 

4. snowboarden, surfen und fast alles was Spaß 

macht

5. St. Anton

»Abteilung Langzeitverletzte«

»Unere Routiniers«

1. Carsten Sojka

2. Widder

3. Rocky 

4. Spielmannszug

5. Lillehammer

1. Matthias Wildermuth

2. Skorpion

3. King of Queens 

4. skifahren, pennen

5. Mein Sofa

1. Christoph Magg

2. Zwilling

3. Forrest Gump  

4. Ironman

5. Lisboa

1. Steff en Sauer

2. Krebs

3. King of Queens

4. schreiben, studieren, Kino

5. Gardasee, Ostküste USA
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Herren 2

Vom Erfolgsteam zum Talentschuppen

Nach dem Aufstieg in die Kreisliga B steht die 
zweite Herrenmannschaft der HSG Marbach-
Rielingshausen vor einer spannenden Saison: 
Zum einen muss sich das erfolgsverwöhnte 
Team um Spielmacher Michael Orthwein in 
der höheren Spielklasse auch auf spielerisch 
wie läuferisch bessere Gegner einstellen – 
dass die Reservemannschaft der Stadtallianz 
wie in den Vorjahren einen Stammplatz an 
der Tabellenspitze hat, ist in der neuen Runde 
kaum zu erwarten.
 

Zum anderen wird sich der Kader des Teams 
mehr oder weniger deutlich verändern: Bisher 
bildeten über Jahre hinweg aufeinander 
eingespielte Routiniers wie Klaus Jost, 
Axel Opitz und Gerald Marx das Gerüst der 
Mannschaft  - durch das fast blinde Verständnis 
der Altstars war es nicht weiter schwierig, 
Nachwuchsakteure, Wiedereinsteiger oder 
Immer-mal-wieder-Aushelfer ins Team 

einzubauen und dennoch Erfolge feiern zu 
können.
In der neuen Saison allerdings wird es deutlich 
mehr Spieler geben, die es in der zweiten 
Herrenmannschaft zu integrieren gilt. Die 
Ib der HSG soll in dieser Runde nämlich 
zum Talentschuppen für die A-Jugend 
der Stadtallianz werden. Beim Verband ist 
für bisher sechs Nachwuchsakteure ein 
Doppelspielrecht beantragt, vier weitere 
Jugendspieler werden bis zum Jahreswechsel 
folgen. In der zweiten Männermannschaft 
sollen die Youngsters der HSG die Chance 
erhalten, sich auf die mitunter etwas härtere 
Gangart bei den  Erwachsenen einzustellen 
und Spielpraxis zu sammeln.
 
Der Schnupperkurs für die Nachwuchstalente 
soll freilich die bisherigen Spieler keineswegs 
aus dem Kader katapultieren: Erstens 
brauchen die gerade mal 17 Jahre alt 
gewordenen Jugendspieler durchaus 
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noch die Unterstützung gestandener 
Handballspieler, um sich bei den Erwachsenen 
durchzusetzen. Zweitens ist die bisherige 
Stammbesetzung schon wegen einiger 
Terminüberschneidungen auch weiterhin 
gefragt. Aufgabe wird deshalb sein, immer 
mal wieder einige Youngsters ins Spiel zu 
bringen - da in der Kreisliga B allerdings auch 
deutlich mehr Partien zu absolvieren sind, 
wird sich so mancher Routinier aber durchaus 
über etwas Entlastung freuen.
 
Es spielen: Sascha Schmierer, Thomas Forch, 

Gerald Marx (fehlt auf Bild), Klaus Jost, 

Benjamin Kühn, Axel Opitz, Volker Tränkle, Peter 

Eisele, Jens Spieth, Andreas Schmied, Michael 

Orthwein, Harald Rahmig, Jens v.Held, Holger 

Schaaf, Andrej Harton, Marc Beerwart, Manuel 

Wiedenhöfer, Simon Holzwarth, Philipp Eberle, 

Frank Haller 

Coach

Michael Holzwarth

Herren 2

HAINBUCH GmbH

SPANNENDE TECHNIK

Erdmannhäuser Str. 57

71672 Marbach

Tel. 07144. 907-0

Fax 07144. 18826

verkauf@hainbuch.de

www.hainbuch.com

SPANNENDE TECHNIK

Innovative Spannsysteme sind unsere Leiden -

schaft – seit über 50 Jahren. Und wir bieten

spannende Berufschancen. Steigen auch Sie

ein in die Welt von HAINBUCH!

www.hainbuch.com
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HSG-S chiedsrichter

Nachdem sich zur abgelaufenen Saison noch 
vier Neulinge gemeldet hatten, war es in dieser 
Saison nicht so einfach, neue Schiedsrichter 
zu aktivieren. Zum Lehrgangsbeginn war nur 
eine Spielerin bereit, sich für dieses Amt zur 
Verfügung zu stellen. 

Dies war Sandra Klusch, die auch die 
Neulingsprüfung erfolgreich bestand 
– Herzlichen Glückwunsch seitens der 
Vorstandschaft und viel Erfolg bei dieser 
heiklen Aufgabe.

Ansonsten gab es keine größeren  
Zwischenfälle bei den Schiedsrichtern. Die 
vier Neulinge aus der letzten Saison hatten 
sich die Aufgabe etwas leichter vorgestellt, 
als es sich dann ergeben hat. 

So musste man den einen oder anderen etwas 
öfter anschieben, damit die Hallenrunde ohne 
größere Komplikationen über die Bühne 
ging.
Hiermit möchte ich mich bei allen aktiven 
Schiris bedanken, die sch in der Fremde sehr 
gut aus der Aff äre zogen.

Außerdem möchte ich mich bei den 
Verantwortlichen der HSG  für die gute 
Zusammenarbeit bedanken.

Zur Zeit pfeifen für die HSG:
Silke Laitenberger, Annette Würz, Jacqueline 
Gelfert, Sandra Klusch, Klaus Jost, Thomas 
Müller, Sebastian Brüngel, Sascha Schmierer, 
Harald Duff ner, Philipp Eberle.

Wie jedes Jahr gilt der Aufruf:  

Die HSG sucht Schiedsrichter 

Freiwillige können sich jederzeit bei mir 
melden. Und übrigens: der Schiribonus gilt 
immer noch.

Michael Holzwarth
HSG-Schiedsrichterwart

Stadtallianz auch diese Saison im SR-Soll
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Obstbau Stirm
71672 Marbach-Rielingshausen

Telefon (07144) 37900
Telefax (07144) 331219
E-Mail: info@obstbaustirm.de

Öff nungszeiten:
Mo-Fr. 9.00-12.00 Uhr und 
13.30-18.30 Uhr
Sa. 9.00-16.00 Uhr 
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Wir gehen
für Sie
in die Luft!

Ingenieurgesellschaft für

Vermessung mbH

Backnanger Str. 4

71672 Marbach

Tel. 0 71 44/8 33 33-0

Fax 0 71 44/8 33 33-99

geoplana@geoplana.de

www.geoplana.de

Vermessungen

Photogrammetrie

Bildmessflug

Laserscanning

3D-Stadtmodelle

GIS und CAD

Orthophotos

Deponievermessung

Steinbruchvermessung

Versiegelungsflächenkataster

Bestandsdokumentation/Lageplan

Digitale Bildbearbeitung
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Ihr Büromaterialdepot ist ein führender Lieferant für Büroartikel

und Computerzubehör. Mit fachkundigen Mitarbeitern, fortschritt-

lichen e-Commerce-Lösungen und zuverlässiger Logistik sind wir

in der Lage, Ihnen täglich optimalen Service zu bieten. Mit Hilfe

unserer maßgeschneiderten Beratung und Konzepte, geben wir

Ihnen die Möglichkeit, Ihren Einkauf optimal zu gestalten.

Wann entscheiden Sie sich?

www.bueromaterialdepot.de

Büromaterialdepot, Alleenstrasse 6, 71638 Ludwigsburg

mail info@bueromaterialdepot.de

fon 07141-648081111  fax 07141-648081222
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Weingärtnergenossenschaft

Unteres Murrtal eG

Rielingshausen, Steinheim, Kirchberg

Unsere Verkaufsstellen :

Rielingshausen

Dagmar Bollinger

Königstraße 40

Rielingshausen

 07144 - 81 66 39

Do. 18 - 20 Uhr

Sa.  10 - 12 Uhr

Steinheim

Beate Wedemeyer

Maybachstraße 5

Steinheim

 07144 - 81 64 90

Di.+ Fr. 17 - 19 Uhr

Mi.+ Sa.  9 - 12 Uhr

» Weinproben und Weinverkauf auch nach telefonischer Absprache«

Wir bieten Ihnen für jede Geschmacksrichtung ein erfrischendes Erlebnis
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Datum 1.-Männer 1b-Männer 1. Frauen  1b. Frauen

Sa.08.09 18:00 TV Sulzbach - HSG (Pokal)

So.09.09 17:00 HSG - Bönnigheim(Pokal)

Sa.15.09 19:00 HSG - SG Weissach

So.16.09 17:00 HSG - TSV Gronau 15:15 HSG -SG Vaih-I lling 2 17:00 Schwieberdingen - HSG

Sa.22.09 16:45 TV Murrhardt 2 -HSG 18:00 SC Korb - HSG

So.23.09 17:00 TV Möglingen - HSG 13:00 TV Möglingen 2 - HSG

Sa.29.09 19:00 HSG - TV Pflugfelden 3

So.30.09 17:00 HSG - TV Pflugfelden 18:45 HSG -TSV Gronau 2 15:15 HSG - TV Flein

Mi.03.10

Sa.06.10 16:45 TV Murrhardt - HSG

So.07.10 18:45 TV Gr'bottwar 2 - HSG 18:45 TV Oppenweiler 3 -HSG 

Sa.13.10 19:30 HSG -TV Gr'bottwar 3

So.14.10 17:00 HSG - SKV Oberstenf. 2 15:15 HSG - Nordheim 18:45 HSG - SV Bissingen 3

Sa.20.10 20:00 TV Gr'sachsenh - HSG

So.21.10 17:00 TV Markgrön. - HSG

Sa.27.10

So.28.10

Do.01.11

Sa.03.11

So.04.11

Sa.10.11 18:00 HSG - HSG Neckar FBH

So.11.11 17:00 HSG - HSG Neckar FBH 18:45 HSG -GSV Hemmingen 2 15:15 HSG - Frankenbach

Sa.17.11 16:00 SG Bietig/Mett 4 - HSG

So.18.11 15:15 HSG - Hardthausen

Sa.24.11 18:00 Bietigheim - HSG 19:00 HSG - TSV Wiernsh. 2

So.25.11 17:00 HSG - TSV Schwiebi. 18:45 HSG -HG Stein/Klein 3

Sa.01.12 19:00 HSG -TSV Affalterb.

So.02.12 17:00 HSG - TSV Bönnigheim 2 15:15 HSG - Ossweil 2 18:45 HSG - TV Tamm

Sa.08.12 20:00 TSF Ditzingen - HSG 16:30 TV Tamm 2 -HSG 16:45 SG Vaih-I lling 2 - HSG

So.09.12

Sa.15.12

So.16.12 15:00 Degmarn

Sa.05.01

So.06.01

Sa.12.01 20:15 SG Vaih-I lling 2 -HSG 

So.13.01 18:00 TSV Gronau - HSG

Sa.19.01 19:30 HSG -TV Murrhardt 2

So.20.01 17:00 HSG - TV Möglingen 15:15 HSG - SC Korb

Sa.26.01 20:15 TV Pflugfelden - HSG

So.27.01 16:00 TSV Gronau 2 -HSG 17:00 Flein - HSG

Sa.02.02

So.03.02 16:30 Nordheim - HSG

Sa.09.02 19:00 HSG -TV Oppenweiler 3

So.10.02 17:00 HSG - TV Gr'bottwar 2 15:15 HSG- Degmarn 18:45

Sa.16.02 20:00 TV Gr'bottwar 3 -HSG 

So.17.02 15:00 SKV Oberstenf. 2 - HSG

Sa.23.02

So.24.02 17:00 HSG - TV Gr'sachsenh 15:15 HSG - Schwieberd. 18:45

Sa.01.03 18:45 HSG Neckar FBH - HSG 18:00 GSV Hemmingen 2 -HSG 

So.02.03 16:15 Frankenbach - HSG

Sa.08.03

So.09.03 17:00 HSG - SG Bietig/Mett 4 17:00 Hardthausen - HSG 18:45

Mi, 12.03 20:30 HSG - Bietigheim

Sa.15.03 14:00 HG Stein/Klein 3 -HSG 

So.16.03

Sa.29.03

So.30.03 18:45 TSV Schwiebi. - HSG

Sa.05.04 18:00 TSV Bönnigheim 2 - HSG 19:30 TSV Affalterb. -HSG 15:45 Ossweil 2 - HSG

So.06.04

Sa.12.04 19:00 HSG - TSF Ditzingen 17:15 HSG -TV Tamm 2

So.13.04 17:00

2054 Sporthalle Rielingshausen 2041 Stadionhalle Marbach/Neckar
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weibl.A-Jgd. männl. A-Jgd. männl. C-Jgd. Spieltage Datum

Sa.08.09

So.09.09

17:30 HSG - TV Möglingen 16:30 TSF Ditzingen - HSG Sa.15.09

13:45 HSG - TV Gr'bottwar So.16.09

Sa.22.09

So.23.09

17:30 HSG - TSV Asperg weibl. E-Jgd, 13:30-16:30 Sa.29.09

13:45 HSG - SG Vaihingen So.30.09

16:45 TV Aldingen - HSG 18:45 TSG Backnang - HSG 11:00 TSG Backnang - HSG Mi.03.10

20:00 SKV Oberstenf. - HSG Sa.06.10

15:00 TV Möglingen - HSG So.07.10

16:30 HSG - TV Tamm 18:00 HSG - TSF Ditzingen 15:00 HSG - TV Sulzbach Sa.13.10

So.14.10

Sa.20.10

18:00 SG Bietig/Mett - HSG 11:00 SKV Oberstenf. - HSG So.21.10

Sa.27.10

So.28.10

Do.01.11

Sa.03.11

So.04.11

männl. D3-Jgd. 14:00 Sa.10.11

13:45 HSG - SKV Oberstenfeld 13:00 TV Gr'sachsenh - HSG So.11.11

Sa.17.11

17:00 HSG - GSV Hemmingen 13:45 HSG - TV Gr'sachsenh So.18.11

männl. C2-Jgd. 13:00 Sa.24.11

13:45 HSG - TV Aldingen 15:15 HSG - TV Sulzbach So.25.11

12:45 TSG Backnang - HSG 17:00 HSG Neckar FBH - HSG weibl. D-Jgd, 14:00-18:00 Sa.01.12

13:45 HSG - SV Oßweil So.02.12

15:30 TSV Weissach - HSG Sa.08.12

So.09.12

Sa.15.12

18:45 SV K'westheim 2 - HSG So.16.12

Sa.05.01

17:00 TV Tamm - HSG So.06.01

16:45 SG Vaihingen - HSG 14:00 GSV Hemmingen - HSG 14:00 TV Gr'bottwar - HSG Sa.12.01

So.13.01

16:30 HSG - TSV Weissach 18:00 HSG - TSG Backnang 15:00 HSG - TSG Backnang Sa.19.01

So.20.01

16:00 TSV Asperg - HSG Sa.26.01

männl. D2-Jgd. 14:00 So.27.01

Sa.02.02

So.03.02

17:30 HSG - SKV Oberstenf. 16:00 HSG - SKV Oberstenf. Sa.09.02

So.10.02

15:00 SKV Oberstenfeld - HSG 20:00 TV Sulzbach - HSG 17:00 TV Sulzbach - HSG Sa.16.02

So.17.02

14:00 SV Oßweil - HSG männl. E1+ 2-Jgd. 14:00 Sa.23.02

13:45 HSG - HSG Neckar FBH So.24.02

Sa.01.03

So.02.03

18:30 HSG - TSG Backnang männl. E3-Jgd. 14:00 Sa.08.03

15:15 HSG - SG Bietig/Mett 13:45 HSG - TV Sulzbach So.09.03

Mi, 12.03

Sa.15.03

So.16.03

Sa.29.03

So.30.03

Sa.05.04

So.06.04

Sa.12.04

So.13.04
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B ezirksjugendspielfest  2007

Liebe HSG-ler,

am Wochenende 07. und 08.07.2007 hat das 
Bezirksjugendspielfest des Handballbezirkes 
Enz-Murr in Marbach auf dem Schulgelände 
stattgefunden.

Unser Ziel war es, den Kindern ein unvergess-
liches Erlebnis zu bereiten.

Diese Aufgabe haben wir hervorragend er-
füllt.

Insgesamt haben ca. 450 Jugendliche und 
Trainer an den Wettkämpfen teilgenommen, 
wurden an diesem Wochenende unterge-
bracht, betreut und verpfl egt.

Es war im 15. Jahr unseres Bestehens die erste 
Großveranstaltung, die wir selbst organisiert 
und durchgeführt haben.

Unser Dank für diese sehr gute Präsentation 
unserer HSG im Handballbezirk Enz-Murr und 
in der Öff entlichkeit gilt allen HSGlern, sonsti-
gen Helfern, Organisationen und Sponsoren, 
die zum Gelingen des BJS beigetragen ha-
ben.

Besonders hervorheben möchten wir die 
Mitglieder des Organisationsteams, die nicht 
dem Vorstand angehören, und die seit Okto-
ber 2006 tatkräftig am Erfolg der Veranstal-

tung mitgearbeitet haben. Es sind dies

- Wolfgang Kreuzer ( Duda ), verantwortlich 
für die Bewirtschaftung
- Klaus-Dieter Jost, Lageplan und Medien-
technik
- Axel Opitz, Homepage und Medientechnik
- Roland Stickel, Sponsoren und Logistik
- Barbara Boschen, Geschicklichkeitswettbe-
werb und Verbindung zum Bezirk

Christiane Geiger hat sich um unsere 6 Mann-
schaften gekümmert die am Spielfest teilge-
nommen haben und damit den Vorstand we-
sentlich entlastet.

Ohne die Stadt Marbach wäre diese Ver-
anstaltung nicht möglich gewesen. Sie hat 
sich an diesem Wochenende als erstklassige 
Sportstadt präsentiert. Ihr verdanken wir die 
Bereitstellung der Sportstätten, des Schulge-
ländes und die Abstellung der engagierten 
Hausmeister Andreas Vogt und Werner Groß-
hans.

An Organisationen aus Marbach waren 
beteiligt:
- DRK Ortsverein Marbach - sanitäts-
 dienstliche Absicherung
- Evangelische Kirche Marbach, Frau Kaschler,  
 Gottesdienst
- FC Marbach – Bewirtschaftungsräume im  
 Stadion
- Jugendhaus Marbach – Bereitstellung von  
 Gelände

Unsere unverzichtbaren Sponsoren waren
- Volksbank Ludwigsburg, ---- Hauptsponsor ! 
-Langjahr Getränke-Vertriebs-GmbH, 
 Getränke und Präsente in den Lunch-
paketen, unter Beteiligung der Firmen Ensin-
ger und Vaihinger Fruchtsäfte
- Gebrüder Holzwarth GmbH, 
 Großküchentechnik - Küchengeräte
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B ezirksjugendspielfest  2007

- E. Kroll GmbH, Stahlbau – Schlosserei
  Kommunikationstechnik und Banner
- Stickel GmbH & Co., 
 Entsorgung
- Obstbau Stirm und Obsthof Eisenmann ,
   Äpfel Lunchpaket

Besonders erwähnen wollen wir noch die 
Mensa in Marbach. 
Herr Kunath, Herr Schmidt und Herr Oestreich 
mit Ihrem Team, haben sowohl bei der Aus-
wahl als auch bei der Zubereitung der Spei-
sen bei den Jugendlichen und Erwachsenen 
einen Volltreff er gelandet. Mit insgesamt 1306 
Mahlzeiten haben sie die Teilnehmer bestens 
versorgt.

„Die Zeit läuft“ war das Motto des diesjähri-
gen Spielfestes.
Wir können stolz darauf sein, dass bei unse-
rem Uhrwerk alle Zahnrädchen reibungslos 
ineinandergegriff en haben und der Ablauf 
somit perfekt funktioniert hat. Letztendlich 
hat es sich gezeigt, dass sich die intensive 
Vorbereitung gelohnt hat. Unser Uhrwerk hat 
unabhängig von äußeren Einfl üssen stets die 
richtige Uhrzeit angezeigt.

Das am Ende drei Jugendmannschaften von 
unserer HSG Marbach-Rielingshausen auf 
dem Siegertreppchen standen, hat der Veran-

staltung noch die Krone aufgesetzt.

Wir gratulieren nochmals zum 1. Platz der
- männlichen D 2-Jugend, mit Ihrem Trainer 
Werner Mattheis
- männlichen E 1-Jugend, mit Ihren Trainern 
Georg Dierolf und  Heike Leitner
- weiblichen D-Jugend, mit Ihren Trainern 
Thomas Forch und  Gerald Marx

Auch unsere anderen 3 Mannschaften haben 
sich gut geschlagen.

Die Zeit läuft weiter. Laßt uns gemeinsam dar-
an arbeiten, dass die Zukunft in der HSG stets 
eine schöne Zeit wird.

Weiterhin viel Spaß an und in unserer 
Handball – Spiel – Gemeinshaft
Marbach-Rielingshausen

wünscht Euch

Der Vorstand der 
HSG Marbach – Rielingshausen

Volker Tränkle, 
1. Vorsitzender
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B ezirksjugendspielfest  2007



43

B ezirksjugendspielfest  2007

am ENDE
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HSG-Jugend

Die HSG nimmt mit 14 Jugendmannschaften 
und 3 Mini-Teams am Spielbetrieb des 
Handballbezirks Enz-Murr teil, aber leider 
konnten wir die B-Jugend im männlichen und 
weiblichen Bereich nicht besetzen.

Dafür boomt es im Kindersport . Allein 4 E-
Jugend Mannschaften, 4 D-Jugend und 4 C-
Jugend Teams sprechen für sich.

Der große Zulauf vor allem in den unteren 
Altersklassen ist ein Beleg für die Attraktivität 
des Handballsport aber auch die gute Arbeit 
in der HSG .
Nicht verschweigen müssen wir aber auch, 
daß dies zunehmende Probleme schafft. Um 
einen, für alle Seiten befriedigenden Ablauf der 
Trainingseinheiten zu gewährleisten benötigt 
die HSG dringend mehr Hallenkapazitäten. 
Zudem wird die Suche nach Trainern und 
Betreuern immer schwieriger. Unterm Strich 

fehlen genügend Schultern, auf denen die 
Arbeit verteilt werden kann.

Trotz dieser Probleme hat sich die HSG 
auch dieses Jahr wieder einen guten 
Namen gemacht. So erhielten  wir dieses 
Jahr vom Bezirk wieder die Auszeichnung 
„hervorragende Jugendarbeit“. 

Leider haben wir auch dieses Jahr keine 
Jugend in der Verbandsebene.
Dabei scheiterte die männl.A und C- Jugend 
nur knapp in der Qualifi kationsrunde.

Sechs Jugenden nahmen auch dieses Jahr 
wieder am Bezirksspielfest teil,  das dieses 
Mal bei uns in Marbach stattfand. Mit diesem 
Heimvorteil im Rücken holten wir mit der 
weibl. D-Jugend, männl. E-Jugend und männl. 
D-Jugend jeweils den ersten Platz und somit, 
als Preis, Karten für den Intersportpokal 
im Glaspalast in Sindelfi ngen, wo man 
viele Bundesliga-Mannschaften hautnah 
bewundern konnte.
Dies zeigt uns, daß sich die Arbeit im 
Jugendbereich in sportlichen  Erfolgen 
niederschlägt.

Für dieses Highlight in unserem Handballjahr 
bekamen wir viel Lob vom Bezirk wie auch 
von vielen Gästemannschaften.
Hierbei möchte ich mich besonders bei 
unserem Vorstand, Volker Tränkle, bedanken 
der dies in hervorragender Art geplant und 
umgesetzt hat.

Ohne Training lassen sich jedoch auf die Dauer 
keine Erfolge erzielen. Das gute Abschneiden 
ist direkt auf den in den Übungsstunden 
vergossenen Schweiß und das Engagement 
der Trainer zurückzuführen. Durch den regen 
Zulauf ist das Ende der Fahnenstange bald 

Jugendarbeit der HSG 2007
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HSG-Jugend

erreicht. In manchen Jugendteams muss 
mit über 30 Kindern in einer Halle trainiert 
werden. Die Lage ist also mehr als ernst: Das 
bei den Hallenplätzen ein solcher Mangel 
herrscht, droht die erfolgreiche Jugendarbeit 
der HSG zunichte zu machen.

Für den Handball in der Schillerstadt ist diese 
Situation fatal. Die aktiven Mannschaften sind 
schließlich darauf angewiesen, dass immer 
wieder Talente aus dem Nachwuchsbereich 
in den Kader nachrücken. Bisher hat das 
frühzeitige Nachrücken der „Jungen“ auch 
gut funktioniert.

Aber nicht nur der sportliche Erfolg wird bei der 
HSG groß geschrieben. Auch das Miteinander 
in Mannschaft und Verein erfüllt eine soziale 
Funktion. So möchte die Spielgemeinschaft 
den Kindern und Jugendlichen auch 
Abseits des Handballfeldes etwas bieten. 
Zeltlager, Ausfl üge, gemeinsame Besuche 

von Bundesligaspielen und Bezirksspielfest 
fanden hier großen Anklang.

Das bedeutet jede Menge Arbeit, die 
„nebenher“ zu erledigen ist und ohne 
tatkräftige Mithilfe kaum mehr zu bewältigen 
wäre.
An dieser Stelle daher ein großes Dankeschön 
an alle Eltern unserer Jugendspieler. Die 
Mithilfe bei Festen, Spieltagen, beim Training 
und nicht zu vergessen dem Fahrdienst zum 
Training und den Spielen sind ein kaum zu 
bemessender Faktor in der Unterstützung 
unsere HSG Jugendarbeit.

Bedanken möchte ich mich auch bei der Stadt 
Marbach für das unentgeltliche Überlassen 
der Sporthallen, was heute, bei nicht mehr 
allen, Kommunen der Fall ist. 

Wie bereits Eingangs erwähnt sind wir immer 
auf der Suche nach Trainern, Betreuern und 

Helfern die uns in unserer Arbeit 
unterstützen.
Wenn Ihr Euch angesprochen fühlt 
meldet Euch bitte bei der HSG. 

Uli Lauterwasser

Jugendleiter der HSG
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Ein schönes, aber auch anstrengendes Jahr 
liegt jetzt hinter uns. Es gibt viel zu berichten:
 
Anfangs gab es im Training viel 
Gesprächsbedarf, da einige Spielerinnen uns 
leider verlassen haben und andere wegen 
schulischen und anderen Problemen nicht oft 
genug ins Training kamen.

Nach langem hin & her, ob wir diese Jahr eine 
B - Jugend melden sollten oder nicht, hatten 
wir aufgrund akutem Spielerinnenmangel 
schließlich keine andere Wahl , als auf das 
zweite Jahr B - Jugend zu verzichten und 
direkt in die A - Jugend zu wechseln. Das 
heißt für uns Training, Training und nochmals 
Training..........!!!!!
 
Mit gemischten Gefühlen standen wir auch 
dem Trainerwechsel gegenüber. Einerseits 
waren wir traurig, dass uns unsere Trainerin 
Martina Wischuf verließ, andererseits freuten 
wir uns auf zwei neue, doch bekannte 
Gesichter: Heike Storz und Bernd Weller.

Trotz ein paar Startschwierigkeiten 

absolvierten wir als B- Jugend startend eine 
durchaus für uns erfolgreiche Feldrunde.

Wir gewannen trotz Unterzahl und waren am 
Ende auf Platz 2 in der Tabelle. Nicht ganz 
so erfolgreich starteten wir ins  unbekannte 
Abenteuer  A - Jugend.
 Nach dem Motto :“Die Hoff nung nie aufgeben“ 
gehen wir in dieHallenrunde 07/08. Was da 
allerdings so alles auf uns zukommen wird, 
naja, »schau mer a mol«
Jedenfalls werden wir uns nach dieser Saison  
nicht vorwerfen lassen müssen, nicht alles 
gegeben zu haben.

Geh‘n wir‘s an!
 
Obere Reihe: 

Betreuerin Heike Storz, Maximiliane Porath, Lisa 

Klapka, Ann-Katrin Weiler, Yvonne Müller, Saskia 

Klingebiel, Betreuer Bernd Weller

Untere Reihe:

Tina Pressel, Chantal Kyll, Franziska Weingand, Liesa 

Rother, Tanja Wojtyniak.

Es fehlen: Sarah Mildenberger, Jana Lehmann, Marie 

Katzenwadel

» Die Hoff nung nie aufgeben«

wA-Jugend
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• Balkonverkleidungen 

• Fensterschutzgitter 

• Briefkastenanlagen 

• Edelstahlverarbeitung 

• Treppenabgänge

• Vordächer

• Geländer 

• Schließanlagen

71672 MARBACH-

Rielingshausen

Büchlesweg 72

Tel. 0 71 44 /33 21 21

SCHLOSSEREI
Mechanische WWerkstatt
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Ein neuer Anfang

In der letzten Hallenrunde konnten wir, die 
weibliche C-Jugend, mit einem dritten Platz 
in der Bezirksliga über den Erwartungen 
abschneiden und das gesteckte Ziel, Platz 
fünf, sogar übertreff en.

Ende März wurden dann entsprechend 
der Geburtsjahrgänge (1993 und 1994) 
die Mannschaften neu zusammengestellt. 
Hierbei ergab sich allerdings das Problem, 
dass es nun keine „etatmäßige“ Torfrau mehr 
in der Mannschaft gibt. Deshalb sind wir über 
jeden Neuzugang froh, der sich als Torfrau 
zur Verfügung stellen würde. Aber auch jeder 

andere Neuzugang ist uns in der Mannschaft 
herzlich willkommen. 
In der Qualifi kation zur Bezirksliga hatte 
man allerdings bereits mit der Auslosung 
Pech und musste gegen die hohen Favoriten 
Ditzingen und Bietigheim antreten. Da 
zusätzlich noch zwei Spielerinnen wegen 
Konfi rmationen fehlten, setzte es jeweils 
deutliche Niederlagen.

Auch über den Umweg der Kleinfeldrunde 
gelang die Bezirksligaqualifi kation nicht. 
Dies lag unter anderem daran, dass am 
ersten Spieltag vier Spielerinnen wegen 
Konfi rmationen fehlten. Am zweiten Spieltag 
fehlten dann bereits zwei Spielerinnen, die 
ihr Handball-Glück nun bei einem anderen 
Verein suchen wollen. Trotz zeitweise sehr 
guter Leistungen reichte der dritte Platz in 
unserer Gruppe nicht für das Erreichen der 
Endrunde. Daher werden wir in der nächsten 
Hallenrunde in der Bezirksklasse an den Start 
gehen.

Nach dem berufl ichen Ausscheiden von 
Michael Orthwein  besteht unser Trainerteam 
nun aus dem bereits im letzten September 
dazugestoßenen „Nordlicht“ Stefan 
Helmer und Stefanie Ege aus der ersten 
Frauenmannschaft, die seit März dabei ist.
 
Die Hauptaufgabe in der Vorbereitung auf 
die Hallenrunde wird für uns darin bestehen, 
neues Selbstvertrauen zu sammeln und die 
hinzugekommenen „Handballneulinge“ in 
unser Team zu integrieren. 

Trotz dieser Unwägbarkeiten wollen wir in 
der neuen Hallenrunde unser vorhandenes 
Potential ausschöpfen und einen der vorderen 
Tabellenplätze erreichen.

In der weiblichen C-Jugend spielen:
Duygu Gürses, Fenja Haller, Lena Kolb, Hava 

Misimi, Luzi Porath, Jenny Pressel, Anja Renz, 

wC-Jugend
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Patricia Schäfer, Vanessa Sieck, Esra Türkyilmaz

Als Unterstützung aus der weibl. D-Jugend 
stehen bereit:
Jana van Arkel, Vanessa König, Xenia Reinke, 

Sina Weller

Auf dem Foto fehlen leider folgende 
Spielerinnen:
Hava Misimi, Patricia Schäfer, Jana van Arkel, 

Vanessa König und Sina Weller

Trainer 

Stefan Helmer

Stefanie Ege

euli - service
v e r b r a u c h e r m a r k t
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Mit dem Saisonbeginn 2007 übernahmen wir, 
Thomas Forch und Gerald Marx, die weibliche 
D-Jugend vom langjährigen Betreuerteam 
um Christiane Geiger.

Vom ersten Trainingstag an, hatten wir eine 
gute und engagierte Beteiligung, sodass die 
Übungen problemlos ausgeführt werden 
konnten.

Bis zu unserem Spieltag in Bönnigheim– blieb 
den Mädels nicht viel Zeit sich einzuspielen. 
Leider mussten wir ohne Wechselspielerinnen 
beide Begegnungen bestreiten.

Unsere Mädels gaben alles und gewannen 
gegen die HSG Freiberg FBH mit 7:1 und 
erkämpften ein 4:4 gegen die HG Steinheim-
Kleinbottwar.
Eine Woche später mussten wir in Bietigheim 
wieder ran und die Mädels hatten

auf einmal Schmetterlinge im Bauch.
Der Glaube daran, die Spiele gewinnen zu 
können wurde mit 3 Siegen belohnt.
So konnte man den TSV Bönnigheim mit 
11:6; den TV Mundelsheim mit 10:7 und 
die SG Bietigheim-Metternzimmern mit 7:5 
besiegen.

Mit dieser tollen Mannschaftsleistung 
belegten wir nur durch das schlechteren 
Torverhältnisses den 2. Platz und qualifi zierten 
uns für die Bezirksliga.

Die Pfl icht war getan und so konnten wir mit 
der Teilnahme am Bezirksjugendspielfest auf 
heimischen Anlagen zur Kür übergehen.

Angetrieben durch die Erfolge bei den 
Spieltagen gingen die Mädels sehr motiviert 
zur Sache und konnten sowohl in den Spielen 
als auch bei Leichtathletik und Koordination 

wD -Jugend

Durch positives Denken zum Erfolg
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absolut überzeugen.
Diese supertolle Leistung wurde dann auch 
mit dem 1. Platz belohnt.

Bevor man sich dann in die Sommerferien 
verabschiedete, traf man sich noch zu ein  
paar Kugeln Eis beim Italiener.

Stehend von links:

Meryem Schwarz, Lisa-Marie Schramm, Vanessa 

König, Alisa Beg, Gina Ambrosi, Theresa Schwarz, 

Nina Köpf, Jana van Arkel, Alisa Marx, Thomas 

Forch.

 vorne:

 Gerald Marx, Sina Weller, Xenia Reinke und liegend 

Miriam Hüther

es fehlen: Meike Brenner, Ina Gerste, Katharina 

Schneider

Trainer 

Gerald Marx

Thomas Forch
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wE-Jugend

Schlauer geworden aus der vorigen Saison 
2006/2007, in der wir mit zwei E-Jugend 
Mannschaften an den Start gegangen 
waren, jedoch immer wieder mit personellen 
Schwierigkeiten zu kämpfen hatten, war diese 
Saison nur noch eine Mannschaft gemeldet. 
Wir starteten also mit zwölf Spielerinnen in 
die Hallenrunde 2007/2008.

Nach den Osterferien erfolgte dann der 
Wechsel von vier Spielerinnen in die D-
Jugend und auch bei den Trainern gab es eine 
Veränderung. Für Christiane Geiger, die sich 
aus berufl ichen Gründen vom Trainerposten 
zurückzog, aber als Ansprechpartnerin 
noch gerne zur Verfügung stand, kam Sarah 
Schubring, die zuvor mit ihr gemeinsam die 
D-Jugend trainiert hatte, weiterhin dabei 
waren Sandra Klusch und Ann-Katrin Weiller. 
Doch wir bekamen auch ein paar Neuzugänge 
und so bestritten wir die Feldrunde mit elf 
Spielerinnen.
Zwar konnten wir keine großen Erfolge 
verbuchen, vielleicht auch weil die 

Trainingsbeteiligung zum Teil etwas zu 
wünschen übrig ließ, doch es gab auch einige 
schöne Spiele und sowohl die Spielerinnen, 
als  auch die Trainerinnen konnten neue 
Erfahrungen sammeln. 

Beim diesjährigen Bezirksjugendspielfest  
waren wir mit sieben Spielerinnen sehr knapp 
besetzt und so wurde von den Mädels einiges 
abverlangt, aber es war trotzdem  wieder  
ein tolles Erlebnis und das diesmal praktisch 
sogar vor der eigenen Haustür.
 In der kommenden Hallenrunde wollen wir 
versuchen, uns zu steigern und natürlich Spaß 
am Handballspielen haben.  

Trainer 

Sarah Schubring, Ann-Katrin Weiler

Mit dabei sind: Franziska Gabler, Johanna 

Goerlich, Vanessa Höppner, Arjana Kuka, 

Lena Schneider, Joanna Schwarz, Lisa-Marie 

Tometschek,Christiane Veit, Vanessa Weissinger, 

Janne Weller, Vanessa Wojtyniak

Spaß am Handball steht im Vordergrund
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mA-Jugend

Nach dem umjubelten Titelgewinn in der B-
Jugend-Bezirksliga haben die Youngsters der
Stadtallianz auch eine Altersklasse höher für 
Aufsehen gesorgt. Auf Anhieb gelang dem 
geschlossen in die A-Jugend aufgerückten 
Team um Spielgestalter Stefan Schubring im 
Frühjahr die auf den ersten Blick  über-
raschende Qualifi kation für die Bezirksliga.

In der neuen Runde darf sich das 
Nachwuchsteam deshalb bereits im 
ersten A-Jugend-Jahr mit den besten acht 
Mannschaften auf Bezirksebene messen - für
die Jungs ein erneuter Beweis, dass sich die 
im Training vergossenen Schweißtropfen 
unterm Strich gelohnt haben.
Obwohl bei der erfolgreichen Qualifi kation 
auch das Losglück eine Rolle spielte - mit 
Großbottwar und Gronau traf der HSG-
Nachwuchs auf zwei nicht unbezwingbare 
Gruppengegner - hat sich die Mannschaft 
diesen Erfolg redlich verdient.

Welche Rolle das mit vier B-Jugendlichen 
antretende Team in dieser Saison spielen 
kann, hängt entscheidend vom Einsatz 
und Kampfgeist der Mannschaft ab. Zwar 
muss sich das Nachwuchsteam spielerisch 
auch in der Bezirksliga vor kaum einem 
Konkurrenten verstecken. Die körperliche 
Überlegenheit der fast durchweg um ein 
Jahr älteren Gegenspieler allerdings wird die 
HSG-Youngsters in Abwehr und Angriff  vor 
Probleme stellen.  Bei den diversen Turnieren 
und Trainingsspielen in der Sommerpause 
haben die Jungs bereits einen Vorgeschmack 
auf die härtere Gangart in der A-Jugend 
bekommen - und hoff entlich begriff en, dass 
es ohne Vollgas-Handball in der Bezirksliga
nichts zu erben gibt.
Obwohl es in dieser Saison gegen Spitzen-
teams wie Ditzingen oder den 
Zweitliganachwuchs aus Bietigheim 
voraussichtlich auch einige Lehrstunden 
geben wird, sind sich die beiden Trainer 

Nachwuchs-Handballer bleiben auf Erfolgskurs
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Sascha Schmierer und Christoph Magg 
sicher, dass der HSG-Nachwuchs in der 
Bezirksliga nicht nur als Kanonenfutter dient. 
Zwar mangelt es der Mannschaft vor allem 
im Rückraum bisweilen an Durchschlagskraft 
-  weil es bis auf den an guten Tagen famos 
haltenden Torhüter Max Lempert keinen 
wirklich überragenden Spieler gibt, muss sich 
die HSG viele Treff er erst mühsam erarbeiten. 
Das Fehlen eines Ausnahmekönners haben 
die nach jahrelanger Aufbauarbeit gut 
eingespielten HSG-Youngsters aber auch in 
der Vergangenheit schon mit Teamgeist und
engagierter Abwehrarbeit mehr als 
ausgeglichen.
Um einen nahtlosen Übergang zum 
Spielbetrieb der Männer sicherzustellen, hat
die HSG für die ersten A-Jugendlichen bereits 
ein Doppelspielrecht beantragt. Im Laufe 
der Saison sollen die Nachwuchshandballer 
vor allem in der zweiten Herrenmannschaft 
aushelfen und zusätzliche Spielpraxis 
sammeln.

In die neue Runde startet die A-Jugend der 
HSG übrigens auch in neuen Trikots, für die 
das VW-Haus Auto-Blank in Kornwestheim 
als Sponsor gesorgt hat. Die Mannschaft 
wird sich deshalb alle Mühe geben, dass 
der Angriff smotor rund läuft.  Besonderen 
Dank möchte das Team auch der Marbacher 
Metzgerei Bären abstatten – Familie Kugler 
hat nicht nur den bisher genutzten Trikotsatz 
gestiftet, sondern die Mannschaft auch bei 
Trainingslagern und Kabinenfesten bereits 
mehrfach mit  kulinarischer Betreuung 
unterstützt.

Die A-Jugend der HSG spielt mit:
Philipp Eberle, Max Lempert, Frank Haller,

Marc Beerwart, Simon Holzwarth, Andrej 

Harton, Stefan Schubring, David

Holzwarth, Manuel Wiedenhöfer, Patrick Fritz, 

Roman Mattheis, Marius Blind,

Lasse Kugler, Leonard Mattheis und Timo 

Holzwarth.

Das Runde ins eckige!

Wir wünschen der HSG
eine erfolgreiche Saison.

Wir halten Sie mobil mit unseren Neu- und Ge-
brauchtwagen, mit unserem Service und unseren 
Ersatzwagen. Wir sind Ihr Volkswagen- und 
Audi- Partner im Kreis Ludwigsburg.

- Bietigheim - Beihinger Str. 9      -Tel. 07142 9456-0     - eMail: info-bietigheim@auto-blank.de
- Kornwestheim - Albstraße 19     -Tel. 07154 81611-0  - eMail: info@auto-blank.de

www.auto-blank.de

Auto – Blank
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mC1-Jugend

Nach dem Gewinn der Bezirksmeisterschaft 
in der D-Jugend, war die Umstellung in der 
C-Jugend im Spieljahr 2006/07 ziemlich 
schwer. Man spielte in der Bezirksklasse und 
erkämpfte sich dort gegen starke gegnerische 
Mannschaften einen ordentlichen 
Mittelplatz.

Da unser Team in gleicher Besetzung ein 
weiteres Jahr lang zusammen spielte, 
machten wir uns Hoff nungen für die HVW-
Qualifi kation. Dort mußte man aber leider 
ersatzgeschwächt durch Krankheit zweier 
wichtiger Spieler antreten. Die Mannschaft 
schlug sich zwar wacker, aber verpasste 
den Aufstieg gegen die doch sehr starke 
Konkurrenz mit einem sechsten Platz nur 
denkbar knapp.

Nach dieser Enttäuschung wurde in der 
Vorbereitung auf die neue Saison hart 
gearbeitet, da man sich für die Hallenrunde in 
der Bezirksliga viel vorgenommen hat. 

Ziel wird es sein, sich in der vorderen 
Tabellenhälfte zu platzieren. Ob und wie 
uns das gelingen wird, wird sich von Spiel zu 
Spiel zeigen. Wir werden jedenfalls alles dafür 
tun, um eine gute Rolle in der Bezirksliga zu 
spielen.

Die Spieler der Mannschaft unter der Leitung 
des Trainers Wolfgang Istler sind:

Till Kugler, Sven Sartison, Stefan Engelhard, Erik 

Häussermann, Daniel Blaschke, Blerand Gashi, 

Sebastian Istler, Yannick Hüther, Thomas Unsöld 

und Hannes Häussermann

Trainer

Wolfgang Istler

Für die neue Runde viel vorgenommen
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mC2-Jugend

Die kleine Gruppe der C2-Spieler hatte sich in 
Vorbereitung und Qualifi kation zur Bezirksliga 
mächtig ins Zeug gelegt und schaff te diese 
letzten Endes auch mit guten Ergebnissen.

Im Verlaufe der Spielrunde bewies das 
Team gutes Mannschaftsspiel, vor allem im 
Abwehrbereich konnten wir uns steigern. 
Einzigster Negativpunkt waren bei den 
Spieltagen der großen Vereine die zahlreichen 
einseitigen Schiedsrichterleistungen. Die 
Heimmannschaft wurde fast immer bevorteilt, 
was bei den anderen Teams für Unruhe sorgte, 
die hätte vermieden werden können. Auf 
sehenswerte Partien unserer Jungs mussten 
die Zuschauer dennoch nicht verzichten.

Die abgelaufene Runde konnten wir mit einem 
sehr guten vierten Tabellenplatz abschließen. 
Die großen Stärken der Mannschaft bleibt 
auch weiterhin der hervorragende Teamgeist 
und das jahrelange Zusammenspiel der 
einzelnen Mitspieler. Deshalb konnte sich 

auch ein Spieler aus unseren Reihen (Yannik 
Hüther) für den Landeskader des HVW 
qualifi zieren.

In der Mannschaft der C2-Jugend spielen:
Luca Heidler, Robin Häussermann, Marius 

Heinrich, Philipp Hornek, Jonas Falkenberger, 

Tim Engling, Florian Gabler, Johannes Eberle, 

Quirin Zahlow

Trainer

Gerhardt Schaupp

Bewies guten Mannschaftgeist



58

Auch in diesem Jahr konnten wieder 
Fortschritte bei den Spielern der D2 erzielt 
werden. Jetzt heißt es noch,  die Einzelakteure 
zu einer gemeinsamen Spielweise zu 
verbinden, dann können wir uns auf eine 
spannende und erfolgreiche Saison 2007/08 
freuen.

Im Rückblick auf die letzte Saison können wir 
auf drei Siege und ein paar knappe aber auch 
deutliche Entscheidungen zurückblicken. 
Wie seit Jahren benötigen wir leider immer 
das erste Spiel am Tag, damit wir in den 
darauff olgenden Spielen mit der nötigen 
Intensität antreten. Nachdem wir uns in der 
Feldspielrunde in der Bezirksliga versuchten 
war schnell klar, dass wir in der nächsten 
Saison mehr Spaß in der Bezirksklasse haben 
werden – und dies ist auch ein wichtiger 
Punkt für die Jungs.

Viel Spaß hatten wir dieses Jahr auf dem 
Bezirksjugendspielfest in Marbach. Und wie 
im letzten Jahr konnten wir auch diesmal 
einen Preis bei der Kreativaufgabe abstauben. 
Jetzt wollen wir diese Kreativität auf das 
Spielfeld bringen, um auch hier mehr Spaß 
und eine bessere Platzierung zu erreichen als 

im Vorjahr.

Im Bild hinten v. l. 
Marvin Carmona, Lars Wölfl , Niklas Stolz, Felix 

Jost, Tim Zwacka 

Vorn v. l. 
Lars Hammer, Clemens Mistele, Marius 

Pietzonka, Felix Beerwart, Maximilian Müller

Liegend:

Louis Robina

Trainer

Thomas Wölfl 

mD1-Jugend

Kreativität ist unsere Stärke !



59

mD2-Jugend

Aus der E1 und E2 wurde die D2. Hinzu kamen 
noch drei Spieler von der E3 von Lothar 
Sondermeyer. Somit verfügt die Mannschaft 
der D2 über die stattliche Anzahl von 17 
Spieler. In der Hallenrunde 2006/2007 konnte 
die E1 ungeschlagen den 1. Platz erzielen, 
während die E2 in einer starken Staff el die 
Saison mit einem sehr guten 3. Platz belegen 
konnte. Zum Schluss konnte sogar noch der 
Staff elsieger aus Bissingen besiegt werden. Da 
es ab diesem Jahr keine Endrunde mehr bei 
der E-Jugend gab, war die erfolgreiche Saison 
somit nach den Staff elspielen beendet. 

In der Feldrunde 2007 war das größte 
Problem der D2-Jugend die Umstellung des 
Spielsystems. Während in der E-Jugend 4+1 in 
einem kleinen Feld gespielt wurde, wird in der 
D-Jugend 6+1 auf dem großen Feld gespielt. 
Hinzu kam die Vorgabe, dass off ensiv gedeckt 
werden musste, also mindestens 3:3 oder 
1:5 Abwehrformation. Dass dies nicht von 

heute auf morgen geht, merkte man auf dem 
Turnier im April in Bittenfeld. Gegen starke 
Mannschaften aus dem Bezirk Rems-Stuttgart 
und zumeist ältere Gegenspieler hatte man 
keine Chance – das Team verlor alle Spiele.
Auf dem Turnier in Hohenacker im Juni 
funktionierte so langsam die off ensive 
Abwehrformation der HSG. So konnten 
immerhin nach zwei Niederlagen und einem 
Unentschieden auch drei Spiele gewonnen 
werden. 
Auch in der Feldrunde in der Bezirksklasse 
lief es nicht schlecht. Die Runde wurde mit 
dem 3. Platz beendet. Unglücklich verlor 
man nur gegen Bönnigheim 1 und Freiberg/
Benningen/Hoheneck 2 jeweils mit nur einem 
Tor. Mit etwas mehr Cleverness wäre durchaus 
mehr drin gewesen.
Optimal lief es aber auf dem Turnier in 
Pfl ugfelden im Juli. Hier konnte sich die D2 
gegen die in der Hallenrunde in der Bezirksliga 

Beachtliche Erfolge und bittere Niederlagen
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mD2-Jugend

spielenden Pfl ugfeldener und Asperger mit 
Hin-und Rückspiel überzeugend durchsetzten 
und holte sich verdient den Turniersieg.
Auch beim beliebten zwei Tage dauernden 
Bezirksjugendspielfest in Marbach 
machte die D2 eine gute Figur. So konnte 
sich die D2 gegen 12 Mannschaften 
im Leichtathletikdreikampf, Quiz, 
Musenwettbewerb, Geschicklichkeitsspiel 
und natürlich Handballspiel durchsetzen 
und den ersten Platz erkämpfen. Lohn 
des Erfolges waren: - Eintrittskarten zum 
UniVersa-Cup, einem Vorbereitungsturnier 
von Bundesligamannschaften im Sindelfi nger 
Glaspalast.

Für die Hallenrunde 2007/2008 wurde eine D3-
Mannschaft gemeldet, da die Spielanteile der 
einzelnen Spieler bei einer Mannschaftsstärke 
mit 17 Spielern einfach zu wenig waren. Da die 
D3 außer Konkurrrenz spielt, können jederzeit 
die Spieler zwischen D2 und D3 getauscht 
werden. Ziel für die D2 ist ein Tabellenplatz im 

vorderen Bereich, während die D3 weit mehr 
als nur Unterbau und „Reserve“ für die D2 
angesehen wird: Hier können alle Spieler ihre 
Erfahrungen durch die langen Spielanteile in 
die D2 miteinbringen.

Die D2 spielte mit: Luca Frey, Paul Mayerhöfer, 

Luca Allemann, Pit Engling, Julian Jenner, Lukas 

Ackermann, Jan Gerste, Finn Graykowski, Pascal 

Gruber, Pascal Nesper, Maxim Kolb, Stefan 

Konzelmann, Paul Strähle, Paul Langjahr, 

Raphael Hertkorn und Tim Hoff mann.

Trainer 

Werner Mattheis
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mE-Jugend

mE1-Jugend

mE2-Jugend
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mE-Jugend

Die männliche E-Jugend besteht aus ca. 30 
Kindern, wobei die E1+E2 (20 Kinder / Bilder 
auf S. 61) seit Ostern endlich über eine eigene 
Trainingszeit (Do.17:45-19:15 Uhr) verfügen 
kann, nachdem zuvor lange Zeit mit den 
Minis trainiert werden musste.

Unser „lustiger Haufen“ bildet zwar im 
Spielbetrieb 2 Mannschaften, wir als Trainer 
sehen die Jungs aber als eine Mannschaft, 
die gemeinsam viel Spaß im Training und bei 
anderen Unternehmungen hat.
In der zurückliegenden Feldrunde, an der 
in unserer Staff el sechs Mannschaften 
teilnahmen, verfehlte die E1 nur knapp den 1. 
Platz und wurde zweiter, die E2 belegte einen 
guten 4. Platz.

Das Highlight jedoch war ohne Frage das 
Bezirksjugendspielfest bei uns in Marbach, bei 
dem alle mit viel Energie und Spaß im Einsatz 
waren. Nach spannenden Wettkämpfen 
und einer lustigen Gesangseinlage – unser 
»Handballrap« kam bei allen Zusachauern 
sehr gut an – landete die E2 auf dem 8.Platz 

und die E1 wurde umjubelter Sieger ihrer 
Konkurrenz.

Als Belohnung für diese tolle Leistung, durften 
wir (wie auch die anderen Sieger der HSG) am 
11. August nach Sindelfi ngen zum Hofbräu 
Cup – Intersport Masters in den Glaspalast. 
Dieses beliebte Vorbereitungstunier für 
Bundesliga-Mannschaften bot viel Spannung, 
tolle Stimmung und Stars direkt zum 
Anfassen.
Abschließend möchten wir uns bei unseren 
Jungs für die prima Trainigsbeteiligung in der 
abgelaufenen Runde bedanken – wir hoff en, 
Ihr seid weiterhin mit so viel Eifer bei der 
Sache!
Aber auch für die super Unterstützung von 
Seiten der Eltern sagen wir hiermit herzlichen 
Dank – macht weiter so!

Trainer

Heike Leitner, 

Georg Dierolf
mE3-Jugend
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Purzelbaum und Seilspringen können.
Am meisten Spaß haben wir bei den 
Minispieltagen, da ist immer jede Menge los 
und da können auch die Eltern dabei sein und 
uns anfeuern. Manchmal gibt es sogar eine 
Medaille für uns.

Leider spielen zur Zeit fast nur Jungs mit, wir 
könnten dringend weibliche Verstärkung 
brauchen.
Also, wenn ihr Lust habt mitzumachen, wir 
trainieren Mittwoch von 16:30 Uhr bis 17:30 
Uhr in der Stadionhalle in Marbach. 
Wir freuen uns auf euch!
Bis bald!

Mini-Betreuerin 
Barbara Boschen

PS: Für ein Bild von uns hat es zum Redaktions-

schluß nicht mehr gereicht !

Hallo, wir sind die Zukunft !!!!

Dürfen wir uns vorstellen? Wir sind die großen 
Mini´ s der HSG!

Bei uns gibt´ s Rennen, Springen, Klettern, 
Kriechen,  Hüpfen, Rollen, Balancieren, 
Davonlaufen,  Einfangen ….und noch viele 
Arten der Bewegung.
Und das meiste mit Ball.
Selbstverständlich üben wir auch Ballfangen 
und –werfen und Ziele treff en ist ganz schön 
schwierig.
Interessant wird´ s immer, wenn wir Parteiball 
oder Aufsetzerball spielen und alle nach 
dem Ball springen. Aber nach einigen 
Trainingsstunden wissen wir schon, was man 
beim Abwehren darf bzw. nicht darf.
Natürlich machen wir auch schon 
Kräftigungsübungen und unser Coach sagt, 
wenn wir die Mini´ s verlassen, muss jeder 

HSG-M inis

» Papa, ich will dass mein Ball auch mal so aussieht«
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HSG-M inis

Wir sind die Rielingshäuser Mini’s,

die jeden Freitag in der Hardtwaldhalle 
versuchen das Handballspielen zu erlernen.
Wir machen Übungen mit Bänken, Hütchen, 
Seilen, Ringen, Kästchen um unser 
Gleichgewicht und Körperkoordination zu 
schulen und zu verbessern. Weiter versuchen 
wir uns im prellen, fangen und beim Tore 
schießen. Dabei haben wir sehr viel Spaß 
und als Lohn schon manchen Sieg und viele 
Medaillien von den Spieltagen mit nach hause 
gebracht.
Damit dies so weitergeht,sind wirnatürlich 
auch in der neuen Runde wieder fl eißig am 
Ball.
Wir, das sind: Paul Laitenberger, Simone 
Kogel, Vanessa Cintonze, Miriam Bürkle, 
Marina Müller, Paula Mai, Laura Mai, Hanna 
Foltin, Christian Caniglia, Mika Weller, Nina 
Leibbrandt, Niklas Spiller, Björn Spiller, Leon 
Dickel, Jonathan Krauß, Cedrik Weiß, Tom 
Stickel, Kareem Kor, Eren Durdagi, Patrick 
Gruber und unser Trainer Bernd Weller.
Dieser hoff t, dass sich weitere Mädchen und 
Jungs ab fünf Jahre sich für’s Handballspielen 

begeistern können. So können wir weiterhin 
eine große lustige Truppe bilden, auch wenn 
uns Jahr für Jahr die ältesten Mitspieler in 
Richtung E-Jugend verlassen.

Wer Lust bekommen hat und mit uns Spaß 
haben will, soll Freitags um 16:30 Uhr in 
der Hardtwaldhalle Rielingshausen einfach 
vorbeischauen. Wir alle würden uns über 
einen regen Zulauf rießig freuen.

Trainer

Bernd Weller
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Sponsoring
in der

HSG

Die HSG-Marbach-Rielingshausen bedankt sich hiermit 
bei allen Werbepartnern sowie allen Sponsoren für Ihr

tatkräftiges Engagement, das Sie der Spielgemeinschaft 
zukommen liesen.

Wir bitten alle Zuschauer und unsere treuen Handball-
fans, bei Ihren zukünftigen Einkäufen oder Vorhaben 

unsere Anzeigen -und Werbepartner entsprechend zu 
berücksichtigen.

Sollten Sie Interesse am Sponsoring der HSG haben oder 
entsprechende Informationen dazu benötigen, können 

Sie sich gerne an den Vorstand wenden.
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3-Königstunier  –  R iel ingshausen

G assenlauf  –  Marbach
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Talaue 5 · 71364 Winnenden · Tel. 0 71 95 / 9 80-0
www.kloepferkg.de · info@kloepferkg.de

Foto: Riemann aero-photo

TIEFBAU

STRASSENBAU

SCHOTTERWERKE

Das neue Schotter- und Splittwerk 

im Steinbruch Marbach-Rielingshausen
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Nach der der gelungenen Fußball-WM im 
Jahr 2006 glaubt niemand so richtig diesen 
Erfolg im Handball-WM Jahr 2007 wiederho-
len zu können. So kann man sich täuschen:

W I R  S I N D  W E L T M E I S T E R  ! !

Wir waren dabei
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Wir waren dabei

Hofbräu – Cup – Sindelfi ngen 2007

» Zur Belohnung und als Preis für die tollen 
Leistungen die unsere Jugendmannschaf-
ten beim diesjährig Bezirksjugendspielfest 
in Marbach gezeigt haben.
Die Erstplatzierten bekamen für das Hand-
ballevent im Sindelfi nger Glaspalast Frei-
karten gestiftet. Klar das wir da hingehen.
Viele tolle Spiele, eine tolle Stimmung und 
endlich mal seine Idole zum anfassen war 
doch für alle die dabei waren, ein beeindru-
ckendes Erlebnis. «
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Jugend Tag Ort Zeit Trainer

mE 1 Montag Rielingshausen 16.30 - 18.00 Georg Dierolf

Donnerstag Rielingshausen 17.00 - 18.30

Freitag Hafnerhalle 18.00 - 19.30

mE 2 Donnerstag Rielingshausen 17.30 - 19.00 Heike Leitner

mE 3 Dienstag Karl Nusser Halle 16.00 - 17.30 Sebastian Klöss

mD 2 + 3 Dienstag Rielingshausen 17.30 - 19.00 Werner Mattheis

Donnerstag Rielingshausen 18.45 - 20.15

mD 1 Dienstag Rielingshausen 17.30 - 19.00 Thomas Wölfl 

Donnerstag Gymnasiumhalle 18.00 - 19.30

mC 1 + 2 + 3 Dienstag
Freitag
Donnerstag

Rielingshausen
Karl Nusser Halle
Rielingshausen

19.00 - 20.30
16.00 - 17.30
16.00 - 17.30

Wolfgang Istler
Hannes Pfannkuch
Gerhard Schaupp

m A Dienstag
Donnerstag

Karl Nusser Halle
Rielingshausen

18.45 - 20.30
18.45 - 20.30

Sascha Schmierer
Christoph Magg

wE Freitag Gymnasiumhalle 17.15 - 18.30 Sarah Schubring
Sandra Klusch
Ann-Katrin Weiller

wD Mittwoch
Freitag

Rielingshausen
Gymnasiumhalle

16.30 - 18.00
18.30 - 20.00

Gerald Marx
Thomas Forch

wC 1+2 Mittwoch
Freitag

Rielingshausen
Karl Nusser Halle

18.00- 19.30
17.30 - 19.00

Stefanie Ege
Stefan Helmer

wA+B Mittwoch Rielingshausen 18.30 - 20.00 Heike Storz

Freitag Karl Nusser Halle 18.30 - 20.00 Bernd Weller

Mini‘s Marbach
Mini‘s Anfänger

Dienstag
Donnerstag

Karl Nusser Halle
Gymnasiumhalle

16:00 - 17:15
17.15 - 18.00

Barbara Boschen
Bettina Reichelt

Mini‘s RH 1 + 2 Freitag Rielingshausen 16.30 - 18.00 Bernd Weller

Trainingszeiten
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Heike Storz  wA  Ludwigsburgerstraße 12  71726 Benningen  
phone : 07144/17495  

Stefanie Ege  wC  Schraistr. 16/1   71711 Steinheim
phone : 07144/8980991

Stefan Helmer  wC  Beethovenstraße 29  71729 Erdmannhausen
phone: 07144/819707

Gerald Marx  wD  Danzigerstraße 1   71737 Kirchberg/Murr 
phone : 07144/34028

Thomas Forch  wD  Ludwig-Hofacker-Str. 15/1  71672 Marbach/N. 
phone : 07144/39923

Sarah Schubring  wE  Steigäckerstraße 59  71672 Marbach/N. 
phone : 07144/97763

Sandra Klusch  wE  Buchenweg 14   71672 Marbach/N
phone : 07144/97763

Sascha Schmierer  mA  Im Biegel 2   71729 Erdmannhausen 
phone : 07144/850096

Christoph Magg  mA  Friesenstr.12   71672 Marbach/N
phone : 07144/38927 

Wolfgang Istler  mC 1  Obere Holdergasse 2  71672 Marbach/N.  
phone : 07144/16263

Gerhard Schaupp  mC 2  Uhlandstr. 11   71737 Kirchberg/Murr 
phone : 07144/34201

Thomas Wölfl   mD 1  Aff alterbacherstr. 17/1  71729 Erdmannhausen 
phone : 07144/97412

Werner Mattheis  mD 2+3  Mozartstraße 29   71672 Marbach/N
phone: 07144/38762

Sebastian Klöss  mE 3  Gertrud-Weiler-Str. 23  71711  Steinh-Kleinb.
phone: 07148 /162327

Heike Leitner  mE 2  Mörikestraße 3   71737 Kirchberg/Murr 
phone: 07144/34678

Georg Dierolf  mE 1  Magdeburger Weg 9/3  71672 Marbach/N
phone: 07144/807221 

Bettina Reichelt  Mini Marbach Daneckerstr.8   71672 Marbach/N.  
phone : 07144/6555 Anfänger

Barbara Boschen  Mini Marbach Wunnensteinstraße 26  71672 Marbach/N.  
phone: 07144/34678

Bernd Weller  Mini Rielingsh.+ Friesenstr. 10/1   71672 Marbach/N.  
phone : 07144/39733 wA

Jugendbetreuer



Die leistungsfähige Bank 
in Ihrer Nähe

www.volksbank-ludwigsburg.de

Hier in der Region haben

wir unsere Wurzeln und 

unsere Zukunft.

Mit einer kompetenten 

Beratung von Mensch zu Mensch, 

persönlichem Service und 

unseren erfolgreichen Produkt-

lösungen erreichen Sie Ihre Ziele.

Mit dem richtigen Finanz-

partner an Ihrer Seite bleiben 

Sie dabei immer am Ball. 
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